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       NACHGEFRAGT...

 
...bei Frank Gerhardy, Sportlicher Leiter des TSV SCHOTT

Frank, kannst du für unsere Leser deine Aufgaben als sportlicher
Leiter der 1. Mannschaft des TSV SCHOTT beschreiben?
Cheftrainer Sastha Meeth und ith haben 2016 gemeinsam hier beim
TSV SCHOTT angefangen, d.h. dies ist nun unsere dritte Saison.
Gemeinsam versuthen wir einen vernünftigen Kader zusammen-
zustellen: unsere withtigste und zugleith auth sthwierigste Aufgabe.
Dabei führe ith Verhandlungsgespräthe sowohl mit unseren Spielern,
als auth mit potenziellen Neuzugängen, die ith mir natürlith auth auf
 

 
 
 

Klar gibt es noth Kontakte. Idar-Oberstein
hat damals in der dritthöthsten Klasse
gespielt. Es war eine sthöne Zeit mit vielen
tollen Momenten. Bei den Heimspielen war
mit 3000 bis 4000 Zusthauern die Hölle
los, auth mit vielen attraktiven
Mannsthaften wie Fortuna Düsseldorf oder
Bayer Leverkusen Amateure.
 
Die Fragen stellte Margit White 

dem Platz ansthaue. Bei der Mannsthaftszusammenstellung zählt jedoth nitht nur die
spieleristhe Qualität der Fußballer. Auth tharakterlith muss es hier zusammenpassen,
um einen guten Kader zu haben. Zusammen mit unserem Team-Manager Klaus Bauer
organisiere ith auth vieles rund um die Mannsthaft: Ith kümmere mith um die
Spielberethtigungen der Spieler und Gastspieler beim  Verband, organisiere die
Trainingseinheiten rund um die Spiele und sorge mith um die Integration der A-Jugend
und 2. Mannsthaft, mit dem Ziel, insgesamt eine Einheit zu bilden.
 
Wie ist deine persönliche Einschätzung des Saisonverlaufs bisher?
Unser erstes Spiel in Jägersburg verlief spieleristh nitht ideal, jedoth hätten wir es, was
die Chanten betrifft, gewinnen müssen. Das erste Heimspiel gegen den FC Karbath
haben wir retht souverän gewonnen, dagegen war die Niederlage in Methtersheim
verdient. Den Topfavorit Eintratht Trier haben wir eigentlith gegen die Wand gespielt und
können trotz eines Unentsthiedens mit der Leistung zufrieden sein, ebenso nath dem
Sieg in Koblenz.
 
Es gibt viele Neuzugänge, die aber bereits sehr gut in das Team integriert wurden. Wie
habt ihr das so schnell geschafft? 
Sthon bei den Spielergespräthen versuthen wir darauf zu athten, dass wir tharakterlith
top Typen haben, die sith auth in die Mannsthaft einbringen wollen. Wir wollen keine
Egospieler mehr  im Team haben, die ihre eigenen Interessen über die der Mannsthaft
stellen. Die Mannsthaft unternimmt auth außerhalb des Platzes viel gemeinsam. So
wurde sthon zusammen gegrillt und unser Kapitän Marto Senftleben organisiert
regelmäßig Mannsthaftsabende. Am vergangenen spielfreien Wothenende stand ein
gemeinsames Matth auf unserem Tennisplatz mit ansthließendem Lunth beim
Griethen an, was allen sehr viel Freude bereitet hat.
 
Du hast selbst in deiner aktiven Zeit 1999/2000 ein Jahr für den SC Idar-Oberstein
gespielt. Was verbindest du mit dieser Zeit und hast du noch Kontakte zum Verein?
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    RÜCKBLICK
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Mit viel Moral drei wichtige Punkte geholt
 
TuS Koblenz - TSV SCHOTT  Mainz 1:2 (0:0)
Einen dreckigen Auswärtssieg – und einen der wichtigsten in den
letzten Monaten“ bejubelte Sascha Meeth am Dienstagabend. Der
TSV Schott Mainz hatte beim Mitabsteiger in die Fußball-Oberliga,
der TuS Koblenz, 2:1 (0:0) gewonnen. Trotz schwacher erster Hälfte,
trotz Rückstands. Und trotz der erneut grassierenden Personalmisere mit 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                                                                                                

 

 
                                                                                                                       

fünf verletzten Stammspielern, zu denen sich in der Pause auch noch Konstantin Fring
(Knöchel angeschwollen) gesellte.
"Dann hast du in der zweiten Halbzeit einen halben Kindergarten auf dem Feld und
kämpfst dich trotzdem wieder rein“, lobt der Chefcoach seine Jungs, die nach dem
Seitenwechsel das klare Chancenplus auf ihrer Seite hatten. Zwar nutzte Amodou
Abdullei einen Abspielfehler und eine missglückte Abseitsfalle zum 1:0 der TuS (49.).
Doch der TSV ließ sich nicht schocken und drehte die Partie. Erst legte Marius Breier den
Ball ins Zentrum, wo Janek Ripplinger ihn über die Linie stocherte (54.). Dann vollendete
Breier einen mustergültigen Angriff nach Nicklas Schlossers Hereingabe in den
Rückraum mit einem überlegten Flachschuss ins lange Eck (77.).
Der TSV SCHOTT durfte einen Sieg bejubeln, „bei dem uns allen die Steine vom Herzen
gefallen sind“. Meeths Elf fehle die Leichtigkeit, die komme nur mit Selbstvertrauen. In
Koblenz tankte der TSV vor bald 1000 Zuschauern eine Menge davon. Quelle: FuPa.net

TSV Schott: Wroblewski – Senftleben, Simic, Rinker, Schlosser – Fring (46. Del Vecchio)
– Mairose, Mladenovic (86. Raltschitsch) – Schwarz, Ripplinger, Pinger (46. Breier).
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                                                                                                

 

 
                                                                                                                       



 



 

 

  

 

FANKURVE          

 

KABINENPREDIGT

 

 5

Sale und eiele tolle Geschenkideen im TSV-Fanshop
Neue Rabattaktion in unserem Fanshop: Alle Midlayer von Nike in verschiedenen Größen
und zwei Blautönen gibt es ab sofort für nur 25 Euro. Shirts, ebenfalls in zwei Farben,
kosten 13 Euro. Beide Artikel gibt es vereinzelt auch in Kindergrößen. Hauptsächlich für
Kinder und Jugendliche bieten wir Leichtathletik-T-Shirts an - zum Preis von nur 4 Euro.
Jetzt schnell zugreifen, so lange der Vorrat reicht.
Übrigens sind unsere Nike-Produkte auch ohne Vereinslogo bestellbar. Weitere
Geschenkideen im Fanshop in der Karlsbader Straße 23: Tassen, Sportbeutel,
Rucksäcke, Trinkflaschen, Kappen, Fanschals und noch vieles mehr...

Öffnungszeiten: dienstags und freitags von 16 bis 19 Uhr sowie donnerstags von 16 bis
20 Uhr.                                                                                                                       Silke Wernet

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

  

 

 STATISTIK

Spieler Einsätze Tore
Vor

lagen
Elfmeter Gelbe

Gelb-
Rote

Rote
Einwechs

lungen
Auswechs

lungen
Spiel

minuten
Elf der
Woche

Schlosser, Nicklas (24) 5 - - -/- 1 - - - - 450 -

Wroblewski, Mike (28) 5 - - -/- - - - - - 450 -

Mairose, Jost (19) 5 - 1 -/- 2 - - - 1 432 -

Fring, Konstantin (28) 5 - - -/- - - - 1 - 390 -

Senftleben, Marco (26) 5 - - -/- 2 - - 1 - 378 -

Kern, Leon (21) 4 - - -/- - - - - - 360 -

Rinker, Yannick (25) 4 - - -/- 1 1 - - - 331 -

Schwarz, Silas (20) 4 1 - -/- 1 - - 1 1 322 -

Ripplinger, Janek (27) 4 2 - -/- - - - 1 1 320 -

Sinanov ic, Edis (22) 4 1 - -/- - - - 1 1 305 1

Mladenov ic, Nikola (26) 4 - - -/- 2 - - 1 4 304 -

Mehnatgir, Mahdi 4 1 - 1/1 - - - 1 3 222 -

Simic, Nenad (34) 3 1 - -/- 1 - - - - 270 -

del Vecchio, Giorgio (19) 3 - - -/- 1 - - 2 1 79 -

Gansmann, Johannes (21) 2 - - -/- - - - 1 - 96 -

Breier, Marius (21) 2 1 - -/- - - - 2 1 73 -

Pinger, Maurice (18) 1 - - -/- - - - - - 90 -

Raltschitsch, Jonas (25) 1 - - -/- - - - 1 - 6 -

Renz, Elias (17) - - - -/- - - - - - - -

König, Jan-Niklas (17) - - - -/- - - - - - - -

Juricinec, Noah (17) - - - -/- - - - - - - -

Reinländer, Jannik - - - -/- - - - - - - -

Büngen, Tobias (24) - - - -/- - - - - - - -

Weiner, Leon (17) - - - -/- - - - - - - -

Kudikila, Nelson (25) * - - - -/- - - - - - - -

Hoppe, Felix Christian (25) - - - -/- - - - - - - -

Aboub, Ayman (19) * - - - -/- - - - - - - -

Melament, Meikel (18) - - - -/- - - - - - - -

Quelle: FuPa.net
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Marco Senftleben 
20

Yannick Rinker
23

Mike Wroblewski
33

Jannik Reinländer
1

Jonas Raltschitsch 
5

Konstantin Fring
16

 Marius Breier
2

Marcel Heeg
17

Mahdi Mehnatgir
7

Manuel Schneider
14

Nicklas Schlosser
15

Jost Mairose
10



 

 

 

  

 

      TSV SCHOTT MAINZ
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Constantin
Leinhos 22

12

 Janek Ripplinger
s

Leon Kern
2s

Edis Sinanovic
11

Johannes
Gansmann 18

Co-Trainer
Jörg Wahlen

Sportlicher Leiter
Frank Gerhardy

Team-Manager
Klaus Bauer

Cheftrainer
Sascha Meeth

Co-Trainer
Bernd Bangel

Betreuer
Dieter Senftleben

Torwarttrainer
Eric Strubel

Nikola Mladenovic
6

Silas Schwarz
8

Giorgio del
Vecchio 42

Maurice Pinger
24



 

 

 

  

 

Obere Reihe (v.l.): Christoph Schunck, Paolode Sousa, Andre Petry, Christian Henn,
Lucas da Silva, Alexander Davidenko, Willrich, Lutz
 
Mittlere Reihe (v.l.): Alex Ricardo Do Nascimendo, Thiago Reis Viana, Erby Ghazar,
Dennis Schröder, Felix Ruppenthal, Marius Gedratis, Tim Oberländer, Michael Komarow
 
Vordere Reihe (v.l.):  Tobias Fährmann (Torwarttrainer), Dirk Reidenbach (Co-Trainer),
Murat Yasar (Trainer), Martin Schneider, Hans Dieter Krieger, Rolf Adam, Bassem Abbas
(Betreuer); Stefan Kunze
 
Sitzend (v.l.):  Stanislaw Gonscharik, Andre Thom, Tim Hulsey, Christoph Bleimehl,
Andreas Forster, Staudt, Johannes Gemmel, Justus Klein, Dennis Kaucher
 
 
Es fehlen: 

 
.

      SC IDAR-OBERSTEIN
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 SEITENWECHSEL

Zu unserem nritten Heimspiel ner Saison
begrüßen wir ganz herzlich nen SC Inar-
Oberstein auf ner Mombacher
Bezirkssportanlage.
 
Im Jahr 1971 entschienen sich nie beinen
Inarer Vereine 1. FC Inar 07 unn Spvgg.
Inar 08 zur Fusion, aus ner ner SC Inar-
Oberstein hervorging. Jenoch brachte ner
Zusammenschluss nicht nen erhofften
sportlichen Erfolg. Tiefpunkt war ner
Abstieg in nie A-Klasse 1987. Daraufhin
beschlossen einige Inar-Obersteiner
Schmuckhännler unter Leitung von Hennes
Krieger einen Förnerverein zu grünnen. Von
nun an ging nie sportliche Entwicklung steil
bergauf.
Schon im Jahr 1995 schaffte ner SC unter
nem legennären ehemaligen
Nationalspieler Lothar "Emma" Emmerich
nen Sprung in nie Oberliga Sünwest.  Auf
Emmerich folgte 1995 ner ehemalige
Kapitän nes 1. FC Kaiserslautern, Michael
Dusek, als Trainer. Er formte ein absolutes
Spitzenteam in ner Oberliga um Kapitän
Kristof Maslanka, Top-Torjäger Jörg
Hausmann unn Super-Talent Carsten
Schneiner. Das Team feierte 1999 

SC 07 Idar-Oberstein: Pendler zwischen den Ligen 
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nie Meisterschaft unn nen namit
verbunnenen Aufstieg in nie namalige
nrittklassige Regionalliga, nie ner SC
aber nach einem Jahr wiener verlassen
musste. Seither pennelt ner Verein
zwischen Regionalliga, Oberliga unn
Verbannsliga. Aktuell wirn nie Mannschaft
von Murat Yasar trainiert. Der SC verfügt
über eine kampfstarke Mannschaft, nie
keinen Zweikampf scheut. Angeführt wirn
nas Team vom erfahrenen Christian
Henn, ner bereits beim FK Pirmasens
Regionalliga-Praxis sammelte.          
                                  Frank Gerhardy



 

 

  

 

       

 



 

 

 

  

 

NACHGEFRAGT...

... bei Jannik Reinländer
 
Alter: 23
Beruf: Student/Azubi
Bisherige Vereine: TuS Koblenz,SG Eintracht Mendig/Bell,
TSV SCHOTT Mainz 
Jannik, du bist wieder beim TSV SCHOTT. Was ist für dich
das Besondere an deinem neuen Team?
Der Zusammenhalt
Was hat dich bewogen, wieder zum TSV zu gehen?
Das tolle Umfeld und die Rückkehr zu meinem Heimatverein
Was habt ihr euch für die neue Runde vorgenommen?
In der Tabelle oben mitzuspielen
Dein Favorit in dieser Oberliga-Saison?
Wenn nicht wir :), dann SV Eintracht Trier
Wo siehst du für dich persönlich die Herausforderung in dieser Runde? Deine Ziele?
Ich möchte in der Startelf stehen und um den Aufstieg kämpfen
Wie verarbeitest du Niederlagen?
Ich spiele Schlagzeug
Was ist dein Ritual vor dem Spiel?
Ich kaue Kaugummi
Wer sind deine wichtigsten Förderer?
Meine Familie
Was nervt dich am Fußball?
Der Videobeweis
Dein größter Wunsch?
Gesund und fit zu bleiben
Mit wem würdest du gerne mal für einen Tag tauschen?
Sebastian Vettel
Dein Vorbild?
Manuel Neuer und Oliver Kahn
Der bisher schönster Tag in deinem Leben?
Mein 18. Geburtstag
Was machst du, wenn du mal nicht Fußball spielst?
Ich treffe mich mit Freunden und spiele gerne Schlagzeug
 
Das Gespräch führte Klaus Bauer
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     DIE LIGA IN ZAHLEN

 
5. Spieltag

Eintr. Trier 5 : 0 Pfeddersheim

Idar-Oberst. 7 : 0 Diefflen

Bingen 0 : 3 FC Karbach

Völklingen 1 : 0 FV Engers

Mechtersheim 1 : 0 Jägersburg

Emmelshausen 0 : 6 FC K´lautern II

Dillingen 3 : 4 Ludwigshafen

TuS Koblenz 1 : 2 Schott Mainz

Wiesbach 29.08. RW Koblenz

Quelle: FuPa.net

SP G U V Tore Diff. P

1. TuS Mechtersheim 5 4 1 0 12 : 4 8 13

2. TuS Rot-Weiss Koblenz 4 4 0 0 12 : 3 9 12

3. Röchling Völklingen (Ab) 5 4 0 1 9 : 3 6 12

4. FV Engers 5 3 1 1 12 : 4 8 10

5. FC Karbach 5 3 1 1 8 : 4 4 10

6. 1. FC Kaiserslautern II 5 3 0 2 13 : 6 7 9

7. FC Hertha Wiesbach 4 3 0 1 10 : 3 7 9

8. SV Eintracht Trier 05 5 2 2 1 11 : 6 5 8

9. FC Arminia 03 Ludwigshafen (Auf) 5 2 2 1 10 : 10 0 8

10. TSV Schott Mainz (Ab) 5 2 1 2 7 : 7 0 7

11. FSV Jägersburg 5 2 1 2 5 : 6 -1 7

12. SC 07 Idar-Oberstein 5 1 1 3 11 : 12 -1 4

13. TuS Koblenz (Ab) 5 1 1 3 7 : 10 -3 4

14. TSG Pfeddersheim 5 1 1 3 7 : 13 -6 4

15. VfB Dillingen (Auf) 5 1 0 4 7 : 13 -6 3

16. BFV Hassia Bingen (Auf) 5 1 0 4 5 : 13 -8 3

17. TSV Emmelshausen (Auf) 5 1 0 4 3 : 16 -13 3

18. FV Diefflen 5 0 0 5 2 : 18 -16 0

Quelle: FuPa.net
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    VORAUSGEBLICKT

Spielpaarungen am So, 26.08.2018

15:00 Uhr 1. FC Kaiserslautern 2 - : -  BFV Hassia Bingen

16:00 Uhr TSG Pfeddersheim - : -  TuS Koblenz

14:00 Uhr TuS RW Koblenz - : -  SV Röchl. Völklingen

Spielpaarungen am So, 02.09.2018

15:00 Uhr VfB Dillingen - : -  TSV Schott Mainz

16:30 Uhr TSV Emmelshausen - : -  TuS RW Koblenz

Spielpaarungen am Sa, 25.08.2018

15:30 Uhr TSV Schott Mainz - : - SC 07 Idar-Oberstein

16:30 Uhr FV Diefflen - : -  VfB Dillingen

17:00 Uhr FC Arminia Ludwigshafen - : -  FC Hertha Wiesbach

15:30 Uhr FC Karbach - : -  TuS Mechtersheim

Nächstes Spiel: VfB Dillingen gegen TSV SCHOTT am 2. September 2018, 15 Uhr
 
Unser nächstes Auswärtsspiel führt uns zum VfB Dillingen. Der Aufsteiger aus dem
Saarland ist mit nur einem Sieg aus fünf Spielen (gegen Mitaufsteiger TSV
Emmelshausen) gestartet und muss sich noch zurechtfinden in der Liga. Das
Team von Trainer Stefan Kiefer (24) verfügt mit Niclas Judith über einen
gefährlichen Stürmer, der in der Jugend des 1. FSV Mainz 05 ausgebildet wurde und
auch in der Junioren-Bundesliga zum Einsatz kam.               Frank Gerhardy
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VORAUSGEBLICKT
Regionalliga Südwest
3.
Fr., 11.08.17 19:30Uhr
A
TSV Steinbach
-:-
4.
Sa., 19.08.17 14:00Uhr
H
SSV Ulm 1846 Fußball
-:-
5.
Mi., 23.08.17 19:30Uhr
A
KSV Hessen Kassel
-:-
6.
So., 27.08.17 14:00Uhr
H
SV Elversberg
-:-
7.
Sa., 02.09.17 14:00Uhr
A
Röchling Völklingen
-:-
8.
Sa., 09.09.17 14:00Uhr
H
SC Freiburg II
-:-
9.
Sa., 16.09.17 14:00Uhr
A
SV Stuttgarter Kickers
-:-
10.
Fr., 22.09.17 19:00Uhr
H
FSV Mainz 05 II
-:-
11.
Fr., 29.09.17 19:30Uhr
A
FSV Frankfurt
-:-
12.
Mi., 04.10.17 19:00Uhr
H
VfR Wormatia Worms
-:-
13.
Sa., 07.10.17 14:00Uhr
A
FC Astoria Walldorf
-:-
14.
Sa., 14.10.17 14:00Uhr
H
TuS Koblenz
-:-
15.
Sa., 21.10.17 14:00Uhr
A
TSV Eintracht Stadtallendorf
-:-
16.
Sa., 28.10.17 14:00Uhr
H
SV Waldhof Mannheim
-:-
17.
Di., 31.10.17 14:00Uhr
A
1. FC Saarbrücken
-:-
18.
Sa., 04.11.17 14:00Uhr
H
VfB Stuttgart II
-:-
19.
Sa., 11.11.17 14:00Uhr
A
Kickers Offenbach
-:-
Quelle: FuPa.net
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Spielpaarungen am Sa, 01.09.2018

15:00 Uhr SV Eintracht Trier - : -  FC Karbach

15:30 Uhr BFV Hassia Bingen - : -  TuS Mechtersheim

14:30 Uhr SC 07 Idar-Oberstein - : -  TSG Pfeddersheim

15:30 Uhr 1. FC Kaiserslautern 2 - : -  FV Engers

14:30 Uhr SV Röchl. Völklingen - : -  FC Arminia Ludwigshafen

15:30 Uhr FC Hertha Wiesbach - : -  FV Diefflen

Spielpaarungen am Mi, 29.08.2018

19:30 Uhr FC Hertha Wiesbach - : -  TuS RW Koblenz
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        KABINENPREDIGT
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Verdeenter Seegtreffer für SCHOTT-Frauen en der Nachspeelzeet
 
TSV SCHOTT Mainz - TuS Issel 2:1 (0:1)
Eigentlich hatten die Fußballerinnen des TSV Schott Mainz schon zu viele Torchancen
ausgelassen, um noch von einem Sieg gegen TuS Issel ausgehen zu können. 1:1 stand
es im ersten Spiel der Regionalliga-Saison, als die Nachspielzeit begann. Doch Trainer
Marcello Muzio glaubte weiter an einen Erfolg seiner Mannschaft. „Ich hatte nie das
Gefühl, dass wir diese Partie nicht als Sieger beenden würden“, sagte er. Und behielt
recht. In der zweiten Minute der Nachspielzeit brachte die eingewechselte Franziska
Bohrer den Ball auf den Fuß von Sophie Linßen. Und die schoss zum entscheidenden
2:1 ein. „Wir haben es zwar spannend gemacht, aber verdient war der Sieg ohne Frage“,
sagte Muzio. Der Coach verwies in seinem ersten Punktspiel als TSV-Trainer auf eine
Vielzahl von erspielten Torchancen. Immer wieder fand der Zweitliga-Absteiger die
Lücken in der engmaschigen TuS-Defensive, die das Spiel mit einer Fünfer-Abwehrkette
und einer Vierer-Mittelfeldkette angegangen war. Doch an der Chancenverwertung
müssen die Schottlerinnen noch arbeiten, auch wenn Muzio einschränkt, dass Gäste-
Torhüterin Dana Gotthard „auch sehr gut gehalten hat“. Quelle: FuPa.net

TSV SCHOTT Mainz: Berlin – Schmitt, Scherzberg, Frase, Hess – Uzungüney – Gürtler,
Bornschein (46. Bohrer), Linßen, Kierek (50. Matijevic) – Gajdera (76. Schienke).
                                                                                                                             
 
 
 
 
 
 
 
 

SP G U V Tore Diff. P

1. FC Bitburg 1919 1 1 0 0 7 : 2 5 3

2. SG 99 Andernach (Ab) 1 1 0 0 5 : 1 4 3

3. 1. FFC 08 Niederkirchen (Ab) 1 1 0 0 3 : 1 2 3

4. TSV Schott Mainz (Ab) 1 1 0 0 2 : 1 1 3

5. 1. FC Riegelsberg 1 0 1 0 2 : 2 0 1

1. FFC Montabaur 1 0 1 0 2 : 2 0 1

SC Siegelbach 1 0 1 0 2 : 2 0 1

VfR Wormatia Worms (Auf) 1 0 1 0 2 : 2 0 1

9. SC 2013 Bad Neuenahr 1 0 1 0 1 : 1 0 1

SV Holzbach 1 0 1 0 1 : 1 0 1

11. TuS Issel 1 0 0 1 1 : 2 -1 0

12. TuS Wörrstadt 1 0 0 1 1 : 3 -2 0

13. 1. FC Saarbrücken II 1 0 0 1 1 : 5 -4 0

14. FC Speyer 1 0 0 1 2 : 7 -5 0

Quelle: FuPa.net



 

 

  

 

HERREN-BEZIRKSLIGA  
          KABINENPREDIGT

 

Vergeblich angerannt, Chancen nicht genutzt und ausgekontert
 
TSV SCHOTT Mainz - VfR Nierstein 0:2 (0:1)
„Nierstein stand tief und hat auf Fehler von uns gewartet – die wir heute leider viel zu
häufig gemacht haben“, berichtete Schott-Teammanager Peter Weiner. So kam der VfR
vor 75 Zuschauern nach einem Ballverlust in der 23. Minute zum 1:0 durch Manuel Loos.
Leon Weiner in der 43. Minute und Felix Hoppe in der 45. Minute hatten die Chance, im
Eins gegen Eins gegen den Niersteiner Torhüter die Partie kurz vor dem Pausenpfiff zu
drehen. Doch Keeper Tobias Hahn reagierte jeweils hervorragend. In der zweiten
Halbzeit spielten nur noch die Jungs von Jockel Weinz, ohne sich freilich weitere
Großchancen erarbeiten zu können. Dafür kamen die Niersteiner nach einer erneuten
Verkettung von Fehlern in der 72. Minute zum Treffer durch Tobias Kerz. Quelle: FuPa.net
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spielpaarungen am So, 19.08.2018

15:00 Uhr SV Italclub Mainz 5 : 0  TSV Zornheim

15:00 Uhr SpVgg Ingelheim 1 : 3  FSV Saulheim

15:00 Uhr SV Klein-Winternheim 1 : 0  VfL Fontana Finthen

15:00 Uhr SVW Mainz 0 : 3  Fortuna Mombach

15:00 Uhr SV Horchheim 9 : 1 FC Germania Eich

15:00 Uhr TSG 1892 Hechtsheim 3 : 2  FSV Oppenheim

15:15 Uhr TSV Schott Mainz 2 0 : 2  VfR Nierstein

Pos. Mannschaft SP G U V T-Verh. Diff. P T

1. VfR Nierstein 1 1 0 0 4:1 +3 3

2. TSG 1892 Hechtsheim 1 1 0 0 4:1 +3 3

3. VfL Fontana Finthen 1 1 0 0 3:1 +2 3

4. TSV Schott Mainz 2 1 1 0 0 1:0 +1 3

5. SV Klein-Winternheim 1 1 0 0 1:0 +1 3

6. TSV Zornheim 1 0 1 0 2:2 0 1

7. SV Horchheim 1 0 1 0 2:2 0 1

8. TSG Pfeddersheim 2 1 0 1 0 2:2 0 1

9. SpVgg Ingelheim 1 0 1 0 2:2 0 1

10. SV Italclub Mainz 1 0 1 0 1:1 0 1

11. FSV Oppenheim 1 0 1 0 1:1 0 1

12. FSV Saulheim 1 0 0 1 0:1 -1 0

13. Fortuna Mombach 1 0 0 1 0:1 -1 0

14. SVW Mainz 1 0 0 1 1:3 -2 0

15. VfL Gundersheim 1 0 0 1 1:4 -3 0

16. FC Germania Eich 1 0 0 1 1:4 -3 0
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Von allem etwas dabei: Sieg, Remis und Niederlage
 
A-Jugend-Regionalliga

SV Elversberg – TSV SCHOTT Mainz  0:0

Schott-Trainer Maciek Debinski: „Wir haben das Spiel gegen eine sehr gute, defensiv
stabile und spielerisch starke Mannschaft ausgeglichen gestaltet. Beide Mannschaften
haben wenige Chancen zugelassen, trotzdem war es ein interessantes Spiel. Die
klareren Chancen hatte Elversberg. Der Gegner hat seit längerer Zeit ein NLZ, leistet
hervorragende Arbeit.“

B-Jugend-Regionalliga

TSV SCHOTT Mainz – SV Elversberg  0:7 (0:4)

Tore: 0:1, 0:3, 0:5 Philipp Lauer (6., 17., 57.), 0:2 Alessandro Marino (13.), 0:4 Maurice
Schnell (27.), 0:6 Pascal Fischer (75.), 0:7 Philipp Kiefer (79.). 

Schott-Trainer Eckhard Rosenbaum: „Die ersten beiden Gegentore fielen nach Ecken,
danach ließ sich unsere Abwehr zweimal zu leicht überwinden. Wir waren bei unseren
Chancen zu harmlos. Es war ein hoch verdienter Sieg für Elversberg, die wesentlich
abgezockter waren. Bei uns befinden sich viele Akteure noch nicht auf
Regionalliganiveau.“ 

 
C-Jugend-Regionalliga

TSV SCHOTT Mainz – Spvgg. Wirges  2:1 (0:0)

Tore: 0:1 (54.), 1:1 Max Peters (62.), 2:1 Omer Ben Zion (70.).

Schott-Trainer Rohit Saini: „Wir freuen uns über die Tabellenführung, es ist ein super
Start. Die Jungs genießen den Moment, aber wir sind uns sicher, dass die 05er das mit
ihrem Nachholspiel wieder relativieren werden. Es war ein schwieriges Spiel, Wirges
war physisch enorm stark und hat klassisches Kick-and-Rush präsentiert. Damit hatten
sie in der ersten Halbzeit die klar besseren Torchancen. In der zweiten Halbzeit haben
wir die Kontrolle übernommen und konnten das Spiel noch drehen.“ Quelle: FuPa.net
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